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Aeblis und Nicolaus von der Flüe Namen
mächtig pocht, daß alle die, welche im starken Wachs-
thum vereinen und untheilbarcn helvetischen Repub-
lik, Wohlfahrt und künftigen Ruhm ihrer Kinder er»
blicken, nie vergessen möchten; ohne den Beistand
der grossen Nation wären die Rechte des Volks und
des helvetischen Namens mit Füssen getretten worden!
Daß eine ewige Freundschaft unter Franken und um
abhangigen Helvetiern die Grundlage unsers poliri»
schen Systems seit der Aere der Revolution sey, und
daß ausser diesen Verhaltnissen einer innigen Freund-
schaft, den Gewahrleisterinnen unsrer politischen Cxi-
stenz, kein anderes Verwahrungsmittei vor ewiger
Knechtschaft und schandvoller Abhängigkeit Statt
fände.

Legen wir auf den Altar des Vaterlandes unsere
Leidenschafren »nd unsere Nükerinnerungen nieder;
es beschwört uns dafür! Arbeiten wir mit erneuertem
Eifer und in vollkommener Uebereinstimmung dahin,
unsre neue Regierungsverfassung zu befestigen, mit
der endlichen Bereitwilligkeit, unsere Frechen und uu>

scre politische Existenz gegen die frechen Angrisse des
Despotismus, als freie Männer, zu vertheidigen
Hegen wir zu jenen Mitteln jenes Zutrauen, das sie

verdrcifalkigt, das Zutrauen zu einem edclmülyigen
Volke, welches, durchdrungen vom Gefühle des Enl
setzens vor Eclaserei, im Besitze reiner, einiacher
Sitten und unaiisgcarteter Strebsamkeil, mit Maau
nach Unabhängigkeit dringt.

Opfern wir unsere Nachtwachen der Handhabung
von Ordnung« pünktlicher Gehorsamkeil, und der
schleunigen Vollendung unserer constilutionsmä>figcn
Organisation, die uns vor unstatcn Wankungcn sichre!
Daß die Gipfel d<r Alpen und des Zurassus b>S zum
dunkelsten Thalgcland den immer neuen Zuruf emes
Brudervolkes wiedertönen: Es lebe unsre gcmcinschaft
liche Mutter. Heivetlens ein und unlhe.lbare R-Pub
lik! Es lebe Hclvetiens Regierung, deren weiser und
standhafter Muth uns unsere Unabhängigkeit zu-
sichert, und unsrer Enkel Wohlfahrt bereitet!

Mit diesen Gefühlen, die ihr unstreitig mit mir
theilen werdet, übernahm ich meine St.Ue; und ich
habe nichts so Angelegentliches, als mich der liebsten
meiner Psti hten durch Wiederholung der lebhaftesten
Dankverncherung zu eml.digen, die ich euch — mir
meiner grenzenlosesten Ergebenheit für das Interesse
des Vaterlands mün. lich übe-bringen werde.

Unterschrieben: Friedrich Cäsar Laharpe.

Wahl des Hauptsttzcs der helvetischen Regierung,
den 7. August 179«-

Vom grossen Rathe.
Der grosse Rath beschloß durch geheimes absolu-

tes Stimmenmchr, und durch den Namensaufruf
î r n uen Wahl eines Hauptsitzes der Regierung
j« schreiten.

Im erste» Stimmenmehr erhielten folgendeS à - - - Stimmen.Ar au - -, 24Bern - - - -- 28
Basel - e s -
Freiburg - - z
Luzern - »

Solothurn - g
Zürich - - izVom zweiten Stimmenmehr wird Basel
ausgeichlossen.

In diesem erhielten folgende Städte Stimmn.
Zweites Stimmen in ehr:

A r au L 5 25
Bern - » zo
Freiburg - 9
Luzern - - - Z8

Solothurn - - b
Zürich - 11

Es waren nur ri8 Stimmen. Da aber
119 Stimmen fielen, so entschied die Ver-
fammlung nichts destowenigcr, daß das
Stimmenmehr gültig sey. Solothurn wird
von dem zteu Glinimemnehr ausgeschlossen.

In diesem erhielten folgende Städte Stimme».
Drittes Stimmenmehr:

A r au » - ,29Bern - - ZZ

Freiburg - 5 6

Luzern - - « z8

Zürich - - - » 12

Freiburg wird vom 4ten Stimmenmehr
auegeschlossen.

In diesem erhielten folgende Städte Stimmen.
Viertes Stimmenmehr:

Ar au - - - - 25

Bern - » - - 42

Luzern -- z6

.Zürich - - - -5
Zurich wird vom zten Stimmenmehr

ausgeschlosscn.
In diesem erhalten folgende Städte Stimme».

Fünftes Stimmenmehr:
Ar au - - » s«

Bern - ,46
Lujcrn - - ^ - 44

Arau wird vom sechsten Stimmenmehr
ausgeschlossen.

In diesem lezten Stimmenmehr haben:
Bern - - -, 57

Luzern - - - - ^
Luzern wird als Hauptort der Regier»"»

anerkennt.

Den 8ten August wählte der Senat d»rs

geheimes Stiminenmehr mtt z? Stimmen l.n»e
lzum Hauptort. Bern hatte-r.
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